Pressemitteilung vom 17. Februar 2007
ANDERS AUKLAND GEWINNT IN GSIES 
ERSTES “KLASSISCHES” RENNEN
- Der norwegische Olympiasieger wird seiner Favoritenrolle gerecht
- Alessandra Rigamonti wiederholt ihren Sieg von 2004

- Rennen im klassischen Stil kommt bei den Läufern gut an
- Morgen, Sonntag, 28 km und 42 km im Freistil
Der grosse Favorit beim klassischen Rennen über 30 km im Gsieser Tal war Anders Aukland. Der 34-jährige Norweger wurde heute seiner Favoritenrolle gerecht und gewann mit 22 Sekunden Vorsprung auf den Tiroler Thomas Steurer. Erstmals trug Gsies den Lauf im klassischen Stil aus. 
Fast 600 Athleten waren am Start, neben den Stars auch viele Hobbyläufer. Bereits nach dem zweiten Kilometer setzten sich die Österreicher Steurer und Dengg vom Feld ab, wurden dann aber von Aukland, den Deutschen Schweiger, Bredl und Möse sowie Ivan Debertolis vom GS Hartmann eingeholt. Nach Kilometer zehn griff Anders Aukland an und nur Thomas Steurer konnte mitziehen. Der Norweger sorgte für die Führungsarbeit und lief mit Steurer nach 15 km bereits 40 Sekunden Vorsprung auf seine Verfolger heraus. Dahinter lag Debertolis auf Platz drei vor dem Deutschen Trio Möse, Bredl und Schweiger. Auf Rang sieben folgte der Fleimstaler Moreno Giacomelli zusammen mit einem weiteren Österreicher, Günther Dengg.

Der Vorsprung von Aukland und Steurer wuchs ständig an. 3.000 m vor dem Ziel liess der Norweger auch den Sieger des heurigen Pustertaler Skimarathons stehen und erreichte allein das Ziel in St. Martin. Aukland gewann mit 22 Sekunden Vorsprung auf Steürer, Dritter wurde Andreas Möse, vor seinen Landsmännern Schweiger und Bredl.

Bester Italiener war heute der Trentiner Moreno Giacomelli, der im Finale mächtig aufholte und noch Sechster wurde. Sein Rückstand auf den Staffel-Olympiasieger und zweifachen Silbermedaillengewinnen bei der WM im Fleimstal 2003 (30 km) und Oberstdorf 2005 (50 km) betrug 3,18 Minuten, Nur drei Sekunden dahinter passierte Ivan Debertolis als Siebter das Ziel (+ 3.21 Minuten).

Das Fraünrennen ging hingegen an Alessandra Rigamonti vor der Wahl-Italienerin Eugenia Bitchougova, die im Vorjahr verletzungsbedingt pausieren musste, heür aber wieder ihre Bestform erreicht hat. Beide führten gemeinsam bis zum letzten Aufstieg, dann erhoehte Rigamonti das Tempo und Bitchougova konnte nicht mehr mithalten. Die Athletin aus Varese setzte sich mit 1.02 Minuten Vorsprung auf Bitchougova durch, Platz drei holte sich mit 2.27 Minuten Rückstand Viviana Druidi aus dem Friaul. Beste einheimische Lauferin war Lokalmatador Barbara Felderer auf Rang sechs.
Morgen startet in Gsies um 9.30 Uhr der traditionelle Lauf über 28 und 42 km im Freistil. Infos: www.valcasies.com
Ergebnis  - Herren
1) Aukland Anders (NOR) 1:13.37; 2) Steurer Thomas (AUT) 1:13.59; 3) Möse Andreas (GER) 1:16.32; 4) Schweiger Christoph (GER) 1:16.47; 5) Bredl Johannes (GER) 1:16.54; 6) Giacomelli Moreno (ITA) 1:16.55; 7) Debertolis Ivan (ITA) 1:16.58; 8) Dengg Günther (AUT) 1:18.18; 9) Abel Benedikt (GER) 1:19.16; 10) Furrer Martin (SUI) 1:19.58 

Ergebnis  - Damen
1) Rigamonti Alessandra (ITA) 1:32.00; 2) Bitchougova Eugenia (ITA) 1:33.02; 3) Druidi Viviana (ITA) 1:34.28; 4) Forstner Renate (GER) 1:37.18; 5) Colnaghi Calissoni Laura (ITA) 1:40.36; 6) Felderer Barbara (ITA) 1:41.02; 7) Nones Paola (ITA) 1:44.59; 8) Nones Rita (ITA) 1:45.19; 9) Leoni Laura (ITA) 1:48.43; 10) Costa Rosanna (ITA) 1:49.31    
